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Gutachten des Beurteilnngsausschusses über das Prüfungsergebnis

D ie fü r das d ie s jäh rig e  S ch in k e lfe s t au f  dem G ebiete des 
E isen b ah n b au es g e s te ll te  A ufgabe, die den E n tw u rf  e iner 

B ah n  fü r schnellfah rende P e rso n en zü g e  zw ischen  B e rlin  und 
H am b u rg  b e tra f, h a t  neun  B ea rb e itu n g en  gefunden .

Im  a llgem einen  i s t  au s dem  E rg eb n is  der P rü fu n g  der 
e ingegangenen  E n tw ü rfe  n ach steh en d es  h e rvo rzuheben . D ie 
zu en tw erfende  S chnellbahn  so llte , led ig lich  den V e rk eh rs 
b edü rfn issen  der S tä d te  B erlin  und  H am b u rg  dienen. B eim  
A u fsuehen  der tech n isch  und  w irtsch a ftlich  zw eek m ässig sten  
L in ie  b ra u c h te  deshalb  keine R ü ck s ich t au f  einen A n sch lu ß  der 
zw ischen  diesen  beiden S tä d te n  belegenen  O rtsch a ften  genom m en 
zu w erden . H ie rn ach  m uß es a ls  F e h le r  b eze ichne t w erden , 
daß ein T eil der B e a rb e ite r  u n n ö tig e r  W eise  b eb au te s  G elände 
d er S tä d te  B erlin  und  S p an d au  fü r die L in ie n fü h ru n g  b e n u tz t 
h a t. B e i d e r B em essung  des A b s tan d es  der beiden  G leise au f  
d er fre ien  S treck e  g in g en  die A n sich ten  der E n tw u rfsb e a rb e ite r  
w e it au se in an d er. D a  p ra k tisc h e  E rfah ru n g en  über einen  zw ei
g le is ig en  B e trieb  so schne ll fah ren d er Z üge z u rz e i t  noch fehlen, 
i s t  schw er zu en tsche iden , ob un d  in  w elchem  U m fange eine 
V e rg rö ß e ru n g  des j e t z t  üb lichen  G le isab stan d es n o tw en d ig  
w erden  w ird . D e r  A u ssch u ß  g la u b te  d ah er in  d ieser B ez iehung  
bei der B e u rte ilu n g  das H au p tg e w ic h t au f eine g esch ick te  B e
g rü n d u n g  d e r g ew äh lten  A n o rd n u n g  legen  zu  sollen. A u s  äh n 
lichen  E rw äg u n g en  h e ra u s  k o n n ten  die B e u r te ile r  auch  zu ke iner 
g ru n d sä tz lic h e n  E n tsch e id u n g  d a rü b e r ge langen , ob es r ic h tig e r  
is t , den  E in fluß  der g roßen  Z u g g esch w in d ig k e iten  au f die B e
a n sp ru c h u n g  der e isernen  B rü ck en  au ß e r d u rch  die u n b ed in g t 
n o tw end ige  H e rs te llu n g  k rä f tig e r  H o rizo n ta lv e rb än d e  noch d u rch  
A n o rd n u n g  eines m ö g lich s t hohen  K ie sb e tte s  oder du rch  
b esonders w id e rs tan d sfäh ig e  B ild u n g  der F a h rb a h n  u n d  H a u p t
t r ä g e r  auszug le ichen . F ü r  beide L ö su n g en  sind  in  den E r 
lä u te ru n g e n  der e inze lnen  E n tw ü rfe  gew ich tig e  G ründe an g e
fü h r t  w orden. Boi der W a h l des O berbaues haben  d ie  m eisten  
B ew erber die sch w ers te  p reu ß isch e  O berhaufo rm  au f  G rund  des 
E rg eb n is se s  der S ch n e llb ah n v ersu ch e  zw ischen  Z ossen  und 
M arienfelde a ls  g en ü g en d  tra g fä h ig  angesehen . E inzelne  h ie lten  
eine V e rs tä rk u n g  d ieses O berbaues fü r n ü tz lich , in  d e r E r- 
w ägung , daß  die B ew äh ru n g  d e r besteh en d en  O b erb au a rten  
noch n ic h t d u rch  einen  D au e rb e tr ieb  erw iesen  sei. K einem  
d ieser E n tw u rfsb e a rb e ite r  i s t  es ab e r g e lu n g en , vö llig  b efrie 
d igende V e rb esse ru n g sv o rsch läg e  zu m achen.

D ie überw iegende M ehrzah l der E n tw ü rfe  e n th ä l t  ke ine  
A ngaben , w ie sich  die V e rfa sse r die U n te rh a l tu n g  des B a h n 
k ö rp e rs  u n d  d e r G leise g ed a c h t haben . M it R ü c k s ic h t au f die
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| v e rh ä ltn ism äß ig  g ro ß e  E n tfe rn u n g  der E ndhahnhö fe  und  die 
k u rzen  Z u g p au sen , die z u r  V e rfü g u n g  s teh en , können  A u fs te ll- 

; g le ise  fü r A rb e itsz ü g e  au f d e r fre ien  S tre c k e  n ic h t en tb e h r t 
w erden . Z u r  E rle ic h te ru n g  des H eranschaffens d e r M ate ria lien  
e rsc h e in t es fe rn e r gebo ten , au ß e r den A n sch lu ß g le isen  au f  den 
E ndbahnhö fen  eine G le isverb indung  der S ch n e llb ah n  m it dem  
S taa tsb a ln m e tzo  hei dem K ra ftw e rk e  oder an  e in e r än d e rn  
g ee ig n e ten  S te lle  anzuo rdnen .

D er E n tw u rf  d e r S ig n a lan lag en  fü r den B e trieb  au f fre ie r 
S tre c k e  b o t re ich licho  G elegenheit, s ich  in  schw ierige  B o trieb s- 
v e rh ä ltn is se  zu  v ertie fen . L e id e r  haben  sich  m anche B ew erb er 
die W irk u n g sw e ise  der von  ih n en  vo rg esch lag en en  S ic h e ru n g s
e in rich tu n g en  n ic h t genügend  k la r  g em ac h t und  sind  zu v e rfeh lten  
V o rsch läg en  gekom m en. V ersch ied en tlich  i s t  z u r  S ich e ru n g  dos 
Z u g v e rk e h rs  au ß e r der S tro m lo sm ach u n g  e in e r S treck o  von a u s 
re ich en d er B eschaffenheit auch  noch die H e rs te llu n g  s e lb s ttä t ig  
w irk en d er B rem se in rich tu n g en  em pfohlen  w orden. L e tz te  M aß
nahm e, ih re  e inw andsfre ie  L ö su n g  v o ra u sg e se tz t, w äre  au f B ahnen  
am  P la tz e , bei denen sich  eine stro m lo se  B uffe rstrecke  von der 
e rfo rderlichen  L ä n g e  und  B eschaffenheit n ic h t h e rs te lle n  ließe, im  
v o rliegenden  F a lle , wo es sich  um  eine v ie r te ls tü n d ig e  Z ugfo lge  
u n d  dem en tsp rechende A n o rd n u n g  d e r B lo ck streck en  h an d e lt, 
un d  die s tro m lo s  zu  m achenden  S treck en  au f der im  allgem einen  
flachen B ah n  se h r  la n g  g e w ä h lt w erden  können , i s t  sie  jedoch  
en tb eh rlich . B ei der A u fs te llu n g  des B ah n h o fsen tw u rfes  is t  
v ie lfach  zu  w en ig  R ü c k s ic h t au f  die E ig e n a r t  des in  F ra g e  
kom m enden  B e trieb e s  und  Z u g v e rk e h rs  genom m en w orden . W ie  
schon  ö fte rs  bei frü h e ren  W e ttb ew erb en  i s t  auch  d iesm al au f
gefallen , daß die P re isb ew erb e r n ic h t im m er g en ü g en d e  be trieb s- 
und  v e rk eh rs tech n isch e  K en n tn isse  b esitzen , um  m it G esch ick  
einen  von den gew öhn lichen  V e rh ä ltn is se n  abw eichenden  B a h n 
h o fsen tw u rf au fs te llen  zu können . N u r e iner der v o rg e leg ten  
B ahnho fsp läne  k o n n te  den B eifall des A u ssch u sse s  finden. F ü r  
den U m bau  dos a lten  H a m b u rg e r  B ah n h o fsg eb äu d es w u rd e  ü b e r
h a u p t ke ine  g än z lich  befried igende  L ö su n g  gegeben . I n s 
besondere  w u rd e  auch  d e r R eg e lu n g  des D ro sch k en - un d  S tra ß e n 
b ah n v e rk eh rs  in  d e r  N ähe  des G ebäudes zu  w en ig  B e a c h tu n g  
gesch en k t.

F ü r  die A u fh än g u n g  der e lek trisch en  O b e rle itu n g  sind  
m ehrfach  M itte ls tü tz o n  m it A u sleg e ra rm en  vo rg eseh en  w orden . 
Jo ch e  sin d  jedoch  vo rzuziehen , w eil eine s ich e re  G rü n d u n g  und  
V e ran k e ru n g  von M asten  au ß e rh a lb  der G leise le ic h te r e rre ich 
b a r  i s t  u n d  auch  d ie U n te rh a l tu n g  d e r A u ß o n m asten  und  der 
an ih n en  an zu b rin g en d en  T e le g ra p h e n le itu n g e n  e in facher a u sz u 
fü h ren  i s t  w ie die d e r M itte l s tü tz e n . A lle rd in g s  e rgeben  sieh  
in  d e r g eraden  S tre c k e  bei A u ß en m asten  e tw a s  g rö ß e re  Schw ie-
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r ig k e ite n  fü r  dio F e rn s ic h tb a rm a c liu n g  d e r S ignalo  a ls  bei 
M itte ls tü tz e n . D iese  S ch w ie rig k e iten  la ssen  sich jed o ch  d u rch  
eine zw eckm äßige W a h l des S ta n d p la tz e s  d e r V o rsig n a le  und 
der H öhe der S ig n a lm asto  le ich t beheben.

Im  e inze lnen  haben die vo rliegenden  A rb e iten  zu den fol
genden  B em erkungen  A nlaß  geg eb en : .

1. „ B e r l i n . “ D ie Z u sam m en leg u n g  der neuen  S chne llbahn  
m it der v o rhandenen  B e rlin — H a m b u rg e r  S treck e  b is h in te r  
Z e rn itz  m uß a ls unzw eckm äßig  beze ichne t w erden , da  sie n ic h t 
n u r  se h r  k o stsp ie lig en  G runderw erb  b ed in g t, sondern  auch  noch 
zu e in e r v o lls tän d ig en  U m g e s ta ltu n g  der b es tehenden  B ah n  und 
deren  B ahnhöfe  n ö tig t.

D er E n tw u rf  fü r die B rü ck e  ü b e r die H avel b e fr ied ig t im  
a llgem einen , w enn auch  die W a h l des H a u p tträ g e rsy s te m s  n ic h t 
g en ü g en d  b e g rü n d e t e rsch e in t. D ie  E n d la u fla g e r sind  zu 
schw ach  bem essen und  n ic h t sachgem äß  d a rg e s te llt. A bgesehen  
von ein igen  so n s tig en  F lü c h tig k e ite n  in  d e r D u rc h b ild u n g  des 
E n tw u rfs  i s t  die lich te  H öhe des E n d p o rta ls  d e r B rü ck e  so 
n ie d r ig  bem essen, daß  k e in  a u sre ich en d e r P la tz  z u r  D u rc h 
fü h ru n g  der O b e rle itu n g  fre ib le ib t. T ro tz  m an ch e r L ü ck en  i s t  
dio F e s tig k e itsb e re c h n u n g  sach k u n d ig  au fg es to llt. D ie  fü r dio 
W ah l des B la ttsch ien en o b e rb au es  an g e fü h rten  G ründo können  
n ic h t re c h t überzeugen . D ie V erw en d u n g  von  H olze in lagen  in  
den e ise rnen  S chw ellen  zu r  V e rs tä rk u n g  des O berbaues d ü rf te  
ih ren  Z w eck  verfehlon.

A u f die B eh an d lu n g  d e r S ich e ru n g san la g en  und  deren  B e
g rü n d u n g  h a t  d e r V e rfa sse r w en ig  S o rg fa lt v erw endet. E s 
sind  ke ine  besonderen  V o rsch läg e , die sich  au f  die E rh ö h u n g  der 
S ic h e rh e it der sch n e llfah ren d en  Z ü g e  g eg en ü b e r dem  gew öhn
lichen  B e trie b e  beziehen , g e m a c h t w orden. D as  K ra ftw e rk  i s t  
im  g ro ß en  und  ganzen  ziem lich e inw andsfre i, ab e r auch  n u r  
se h r  oberfläch lich  en tw orfen . D ie  K ü h lan lag e n  sind  en tb eh rlich , 
w eil das e rfo rderliche  K ü h lw asse r dem F lu s se  entnom m en 
w orden k an n . N ach  dem  n ic h t unzw eckm äßigen  G le isp lan  des 
E ndbahnho fs  B e rlin  b rau ch en  sich  die Z u g fa h rte n  n u r  w enig  
zu beh indern . D iesen  V o rte il n u tz t  d e r V e rfa sse r ab er n ic h t 
au s , w ie sich  au s dem E n tw u rf  d e r ' S ich e ru n g san la g en  e rg ib t. 
B esonders  e rsch w eren d  fü r die B e trio b sfü h ru n g  i s t  die u n n ö tig  
g ro ß e  E n tfe rn u n g  der A b ste llan lag en  von  den B ah n ste ig en . 
Boi der g ew äh lte n  G ru n d riß an o rd n u n g  des E m pfangsgebäudes 
e n ts teh en  fü r die R eisenden  se h r  w eite  W ege.

D ie  dom E n tw u rf  beigegebenen  E rlä u te ru n g e n  u n d  auch  
die w irtsc h a ftlic h e n  B e rech n u n g en  sind  in  f a s t  a llen  P u n k te n  
se h r  knapp  geh a lten .

2. „A . S .“ B ei einem  g en au eren  S tu d iu m  d e r K a rto n  
h ä t te  von dem  B e a rb e ite r  e rk a n n t w erden  m ü ssen , daß der 
sch n u rg e rad en  F ü h ru n g  d e r B ah n  h in te r  S p an d au  erhebliclio  
G elän d esch w ierig k e iten  en tg eg e n steh en . A u ch  i s t  es dem  V e r
fa sse r an sche inend  en tg an g e n , daß die B ah n  beim  E in la u f  in 
den B orlino r E n d b ah n h o f 4  m u n te r  dem  G ru n d w asse rsp ieg e l 
im  offenen E in sc h n itt  zu liegen kom m t.

Z u r  A b fü h ru n g  des H o ch w asse rs  der H av e l w äre  eine 
B rü ck e  von g e rin g e re r  D urch flu ß w eite  au sre ich en d  gew esen. 
D ie B erech n u n g  des e isernen  U eb erb au es der M itte lö ffnung  der 
B rü ck e  i s t  ziem lich  r ic h tig  d u rch g e fü h rt. D ie  ze ichnerische  
D a rs te llu n g  des B rü ck en en tw u rfe s  z e ig t indes zum  T eil erheb- 
licho M ängel, u . a. fehlen  d ie E ck au ss te ifu n g en  d e r Q u e rträg e r.

D e r P la n  des B ahnho fs  B erlin  is t  in  se in e r G esam tan o rd n u n g  
n ic h t ge lungen . F ü r  den vorgesehenen  k u rz e n  A u fe n th a lt a u f  
d er E n d s ta tio n  s ind  die W ege , die die Z üge  beim  A b ste llen  
und  W ied e re in s te lio n  zu rü cb zu leg en  haben , v ie l zu lang . A u ch  
bei der G ru n d riß lö su n g  des E m p fan g sg eb äu d es h a t  d e r V e r
fa sse r koine g lück liche  H an d  geze ig t.

D ie B lo ck ab stän d e  au f  d e r fre ien  S tre c k e  e rsch e in en  zu 
g ro ß  bem essen . F ü r  das K ra ftw e rk  i s t  ein  w en ig  g ee ig n e te r 
B au p la tz  vorgesehen . B ei der v o rg esch lag en en  K o h len fö rd er
an lage  kom m en se h r  u m stän d lich e  B efö rd e ru n g sw eg e  vor.

D ie  in  den K osten b erech n u n g en  g em ach ten  V e rk e h rs 
annahm en  sin d  n u r  g anz  su m m arisch  d u rch g e fü h rt. D er 
E r lä u te ru n g s b e r ic h t i s t  w ohl k la r  und  v e rs tä n d lic h  ab g efaß t, 
e n tb e h r t jedoch  des tie fe ren  E in d rin g en s  in  sch w ie rig e re  
F rag en .

3. „ F o r t s c h r i t t . “  D iese  E n tw u rfs lö su n g  z e ig t eine ä h n 
liche, u n ric h tig e  L in ie n fü h ru n g  w ie die A rb e it m it dem  K en n 
w o rt „B e rlin “ . D ie A u sfü h ru n g e n  ü b er d ie zu lä s s ig e n  N ei
g u n g en  der B ah n  sin d  zw ar v o lls tän d ig , ab er zum  T eil n ic h t 
e inw andfrei.

F ü r  den H a u p ttr ä g e r  d e r H ave lb rücko  h a t der V e rfa sse r 
Z w eigelenkbögen  m it Z u g b an d  g ew äh lt, w as w eder au s  w ir t
sch a ftlich en  noch so n s tig en  R ü ck sich ten  g u tzu h e iß en  is t. A uf 
die F e s tig k e itsb e w e isu n g  is t  v e rh ä ltn ism ä ß ig  v iel F le iß  v e r
w endet. Sio i s t  auch , von  einem  I r r tu m  abgesehen , r ic h tig  
d u rc h g e fü h rt. E s feh lt ab e r die bei d e r g ew äh lte n  T rä g e ra r t  
se h r  w ich tig e  B e rü c k s ic h tig u n g  der B rem sw irk u n g  u n d  auch  
die B erech n u n g  der N ie tv e rb in d u n g en . D am it die d e r F e s t ig k e i ts 
b e rech n u n g  zu G runde g e leg te  K n ick s ich e rh e it ta tsä c h lic h  v o r
handen  is t, h ä tte n  die m eh rte ilig en  D ru c k s tä b e  in  angem essenen  
A b stän d en  m ite in an d e r v erbunden  w erden  m üssen . D ie ze ich 
nerisch en  D a rs te llu n g e n  k ö n n ten  im ü b rigen  v o lls tän d ig e r sein.

D ie B e g rü n d u n g  d e r ge tro ffenen  O berb au an o rd n u n g en  
« •sch e in t ziem lich  ausre ichend . W a ru m  b e i d e  L o itsch ien en  
u n u n te rb ro ch en  au f  der S treck e  d u rc h g e fü h rt w erden  sollen , is t  
au s den E rlä u te ru n g e n  n ic h t r e c h t  e rs ich tlich . D ie S to ß v e r
b in d u n g  h ä t te  d a rg e s te l lt  w erden  m üssen . D ie O b e rle itu n g  i s t  
n ach  b ek an n ten  M u ste rn , w enn auch  n u r  sk izzen h aft, so doch 
r ic h tig  entw orfen .

D aß  die g ew äh lten  E in ric h tu n g e n  T ü r die S ich e ru n g  des 
Z u g v e rk e h rs  au f  d e r fre ien  S tre c k e  dio e rfo rd e rlich e  S ich e rh e it 
b ie ten , m uß bezw eife lt w erden .

D ie G esam tan lag e  des bei dem  D orfe  C um losen g ep lan ton  
K ra ftw e rk s  is t  befried igend . Im  e inze lnen  e n th a lte n  jedoch  die 
Z e ichnungen  m eh re re  M ängel. B ei d e r B erech n u n g  sin d  die 
A ngaben  des P ro g ra m m s ü b e r die L e is tu n g s fä h ig k e it des W erk s  
m iß v ers tan d en  und  u n rich tig  v e rw e r te t  w orden.

D e r E n d b ah n h o f B erlin  ze ig t eino im ganzen  zw eckm äßige 
G leisan lage. Z u  bem ängeln  is t, daß  die B ah nste igg le ise  e r s t  
50 m h in te r  dem  E m pfangsgebäude beginnen . H ie rd u rc h  i s t  
d e r V e rfa sse r den S chw ierigke iten  au s dem W ege gegangen, die 
sich  so n s t der an  sich  v o rte ilh a ften  A n o rd n u n g  von zw ei A u s
fah r- und  zw ei E in fah rg le isen  en tg egengeste llt h aben  w ürden . 
D ie  B eg rü n d u n g  d e r G leislängon und  S chuppen räum e au f  dem A b 
s te ll-  und  dem  W e rk s tä tte n b a h n h o f  is t  unzu läng lich . A n dem 
E n tw u rf  des E m pfangsgebäudes i s t  zu tad e ln , daß sich  dio 
G epäckannahm e am ä u ß e rs te n  E nde  des G ebäudes befindet und 
daß keine  T ren n u n g  der ankom m enden  un d  ab fah renden  R eisen 
den v e rs u c h t is t.

D ie w irtsch a ftlich en  B erechnungen  sin d  se h r  knapp  und  
u n v o lls tänd ig . B ei der A bfassu n g  der E rlä u te ru n g e n  h a t sich  der 
V e rfa sse r e in e r lo bensw erten  K ü rze  befleißigt, doch sin d  seine 
A usfü h ru n g en  d ad u rch  m anchm al e tw as  sch w er v e rs tä n d lic h  
gew orden.

i .  „ G e l r o “ . D ie lange u n d  kostsp ie lige  F ü h ru n g  der 
B ah n  a ls  H ochbahn  ü b er dem S p an d au e r S ch iffah rtsk an a l i s t  
feh le rh a ft, w eil das N o rdu fer des K an a ls  fü r eine H ochbahn  
au sre ich en d en  P la tz  b ie te t. D io G egenkrüm m ung  der B ah n lin ie  
e tw a  au f  h a lb e r S treck e  bei W itten b e rg e , wo die Z üge die 
g rö ß te  G eschw ind igkeit haben , h ä t te  verm ieden  w erden  sollen.

F ü r  die U eb erb rü ck u n g  der H av e l w äre  b esse r eine e tw as 
sch m älere  S te lle  g ew äh lt w orden . D ie g roßen  O effnungen der 
B rü ck e  sind  n ic h t au sre ich en d  b eg rü n d e t. N eben der U n v o ll
s tä n d ig k e it d e r F e s tig k o itsb e rech n u n g  b lo ib t auch  noch die 
b au lich e  A u sb ild u n g  des e isernen  U eberbaues in  m anchen  
P u n k te n  zu b ean stan d en . B ei dem O berbau  so ll d e r ru h en d e  
B la t ts to ß  von  B ech e re r-K n ü tte l m it e in igen  A bän d eru n g en  V e r
w en d u n g  finden. D ieZ w eck m äß ig k e it d e r vo rg esch lag en en  V e r
b esse ru n g en  e rsc h e in t zw eifelhaft.

D ie S ich e ru n g san lag en  sind n ic h t e ingehend  g e n u g  be
h an d e lt, D ie einzelnen  A n lag en  des K ra ftw e rk s  sin d  ohne N ot 
e tw as  s e h r  zu sam m en g ed rän g t. B e i den  v o rg esch lag en en  A n 
o rd n u n g en  g e s ta l te t  s ich  die Z u fü h ru n g  d e r K oh len  besonders 
d er m it d e r B ah n  ankom m enden, u m stän d lich  und  ze itrau b en d .

D e r B ahn h o fsp lan  z e ig t ke ine  se h r  zw eckm äßige G le isan 
lage. D ie am N ordende vorgesehene  W e ic h en straß e  is t  e n t
b eh rlich  und e rsc h w e rt eine sichere  B e trieb sfü h ru n g . D er 
G ru n d riß  des E m p fan g sg eb äu d es g ib t  zu m ancherle i B edenken 
A n laß ; ein B ed ü rfn is  fü r  die zah lre ich en  F a h rk a r te n s c h a l te r  
lie g t n ic h t vor. D ie L a g e  d e r F ü rs te n z im m e r i s t  koine seh r 
g ü n s tig e . A n  v ielen  S te llen  des E rlä u te ru n g s b e ric h te s  v e rm iß t 
m an ein tie fe res  E in g eh en  au f  die E inze lhe iten .

5. „ E i l e  m i t  W e i l e .“ B ei d e r B ea rb e itu n g  d e r L in ie n 
fü h ru n g  sind  im  a llgem einen  ric h tig e  G ru n d sä tze  beobach te t. 
D e r V e rfa sse r h a t  m it R ech t a n g e s tre b t, h in te r  dem  B ahnho f 
B erlin  au f  tu n l ic h s t  k u rzem  W eg e  das u n b eb au te  G elände zu 
e rre ich en ; es w äre  ihm  dies noch b esse r g e g lü c k t, w enn e r  sich 
n ic h t z u n ä c h s t an  d ie R in g b ah n  an g e le h n t h ä tte . D u rch  A n-
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O rdnung zw eckm äßig  d u rch g eb ild e te r B e trieb sbahnhö fe  au f der 
S treck e  i s t  den B ed ü rfn issen  der B a h n u n te rh a ltu n g  in g ee ig n e te r 
W eise R ech n u n g  g e tra g e n .

Dio H a v e l b r ü c k e  i s t  in  der G esam tan o rd n u n g  der O ert- 
lic h k e it g u t a n g ep aß t; von den E in ze lh e iten  i s t  u n te r  anderem  
die D u rch b ild u n g  des W in d p o rta ls  und  dio u n v o rte ilh a fte  F orm  
der W id e r la g e r  zu bem ängeln .

F ü r  den O b e r b a u  i s t  eine no rm ale  A n o rd n u n g  gew äh lt.
Die L e i t u n g e n  sin d  an  M itte ls tü tz e n  m it V ie lfachauf

h ä n g u n g  bofestig t.
Dio G esam tan o rd n u n g  des K ra ftw e rk s  kann , abgesehen  

von der u n g ü n s tig e n  A n o rd n u n g  dos G le isansch lu sses, a ls  be
fried igend  angesehen  w erden .

B ei der E in fü h ru n g  in  den B a h n h o f  B e r l i n  is t  die zw ei
g le is ig e  B alm  in  län g e re  e in g le is ig  b e trieb en e  S treck o n  au fgelöst. 
E in e  d e ra r tig e  A n o rd n u n g  w id e rsp ric h t den  F o rd e ru n g en  dos 
B e trieb es  un d  d e r B e trieb ss ich e rh e it. D ie A b ste ilan lag en  sind 
im  ganzen  zw eckm äß ig  en tw orfen .

D ie S i c h e r u n g s a n l a g e n  des B ahnho fs  sind  fü r die g e 
w äh lte  L ö su n g  unzureichend . Im  E m p f a n g s g e b ä u d e  sind  die 
B ah n ste ig e  ohne zw ingenden  G ru n d  in  H öhe des O bergeschosses 
ang e leg t. F ü r  den V o rk eh r w äre  in  diesem  F a lle  d ie A n o rd 
n u n g  in  S traß en h ö h e  g ü n s tig e r , w eil dabei d as  T rep p en ste ig en  
verm ieden  w ird.

D e r E r l ä u t e r u n g s b e r i c h t  und  die F a h r p r e i s b e r o c h -  
11 u n g  sind  m it V e rs tä n d n is  b ea rb e ite t.

6. „Q . D . B . V .“ D u rch  eino g esch ick te  F ü h ru n g  d e r B ahn  
in n e rh a lb  B e rlin s  und  d u rch  eine nörd liche  A u ssch w en k u n g  der 
L in ie  bei S pandau  i s t  eine u n n ö tig e  In an sp ru ch n ah m e  bebau ton  
G eländes verm ieden  w orden. D ie s e h r  sch lan k e  F ü h ru n g  der 
B ahn  zw ischen  S pandau  und  H am b u rg  w ird  sich  n ic h t ü b e ra ll 
du rch fü h ren  lassen .

D ie L ag e  der H av e lb rü ck e  is t  g u t  g ew äh lt. D agegen  sind  
fü r die W a h l des T räg o rsy stem s, e ines B a lk en s  au f  droi S tü tzen  
m it zw ei O effnungen von jo  100 m keine  h in re ich en d en  G ründe . 
gegeben . A bgesehen  davon, daß B erech n u n g  un d  D a rs te llu n g  
d e r W id e r la g e r  fehlen, s ind  die g e lie fe r ten  Z e ichnungen  und  
B erechnungen  der B rücke  v o lls tä n d ig  un d  sachgem äß  d u rc h 
g e fü h r t. D ie  m eh r sk izzen h aften  D a rs te llu n g e n  des O berbaues 
und der O b e rle itu n g  la ssen  die A b sich ten  des V e rfa sse rs  n ic h t 
k la r  erkennen .

Gegen die A n o rd n u n g  d e r S ich e ru n g san la g en  des B ahnho fs 
und  noch m ehr gegen  die der freien  S treck e  la ssen  s ich  viele 
E inw endungen  erheben.

F ü r  das an d e r E lbe an g e leg to  K ra ftw e rk  k an n  eine be
sondere  H afenan lago  n ic h t e n tb e h r t "worden. D ie A bm essungen  
des K essel- u n d  M asch inenhauses sin d  r ic h tig  b estim m t. W ie  
sich  der V e rfa sse r den B e trieb  der zu r  K o h len fö rd e ru n g  vo r
gesehenen  seh r u m stän d lich en  E in ric h tu n g e n  g ed ach t h a t, g e h t 
w eder au s den P lä n e n  noch au s den E rlä u te ru n g e n  k la r  h e rv o r.

D a  d u rch  B en u tzu n g  des die H au p tg le ise  schienonfrei 
k reu zen d en  V erb in d u n g sg le ises  n ach  dem A b ste ilb ah n h o f das ¡ 
E in fa h r tsg le is  je d e rz e it schnell g e rä u m t w erden  kan n , e rsch e in t 
es w ohl m öglich , au f  dem  B e rlin e r E nd b ah n h o f den ge fo rd e rten  
v ie r te ls tü n d ig e n  V e rk e h r m it zw ei B ah n s te ig g le isen  d u rch zu 
führen . D ie Z u fa h rte n  n ach  den A b ste llg le isen  sind  aber seh r ■ 
unzw eckm äßig  an g eo rd n e t, D u rch  das e rfo rderliche  m ehrm alige 
K eh ren  der Z üge  und  die lan g en  W eg e , die die Z üge  zu rü ck - i 
legen m üssen , w ird  der B e trieb  und eine g u te  A u sn u tz u n g  
des W ag en p a rk s  e rsch w ert. D e r E r lä u te ru n g s b e r ic h t is t  im 
g roßen  und  g an zen  k la r  und  v e rs tä n d lic h , ab er n ic h t im m er, 
so n am en tlich  bezüg lich  d e r  B e tr ie b sfü h ru n g , au sfü h rlich  g en u g  
abgefaß t. D ie w irtsch a ftlich en  B erech n u n g en  s ind , w enn auch 
n u r  g an z  ü b e rsch läg lich , so doch im m erh in  r ic h tig  au fg es te llt.

7. „ B l n . - H b g . “ B ei der L in ie n fü h ru n g  der B alm  is t  die 
u n n ö tig e  D u rch sch n e id u n g  b e b a u te r  S ta d t te i le  in  S pandau  zu 
b ean stan d en .

In  dem  B rü c k e n e n tw u rf  sind  die E nd- und  M itte lp fe ile r in 
unzw eckm äß iger W eise  n ic h t p a ra lle l zum  F lu ß la u f , sondern  sen k 
re c h t zu r  B ah n ach se  an g eo rd n e t. D e r Z w ischenpfe iler, w elcher | 
die fes ten  A u fla g e r  der 60 m w eiten  B rü ck e  zu  tra g e n  h a t, 
d ü rf te  kaum  gen ü g en d  s ta n d fe s t sein . D ie te le sk o p a r tig e  V e r
jü n g u n g  der F u n d am en te  d ieses P fe ile rs  lä ß t sich  bei e iner 
B ru n n e n g rü n d u n g  n ic h t au s iü h ren . D ie W a h l des T rä g e rsy s te m s  
i s t  zu b illigen , doch ze ig t die A u sb ild u n g  der E in ze lhe iten  
m anche U n stim m ig k e iten  und  M ängel.

A u f d e r S tre c k e  w ill der V e rfa sse r den p reu ß isch en  O ber
b au  F orm  1 5 e  au f  H olzschw ellen  ve rleg en  und  g le ich ze itig  die

Schw o llonstärko  au f 20 cm erhöhen . Z u  le tz te re r  M aßnahm e 
lie g t ke in  h in re ich en d e r A n laß  vor.

D ie  A n o rd n u n g  u n d  D a rs te llu n g  d e r L e itu n g e n  e n ts p ric h t 
v o rh an d en en  V orb ildern .

Z u r S ich e ru n g  des Z u g v e rk e h rs  au f d e r fre ien  S tre c k e  soll 
das L a n g c n ’seho S y stem  d e r  E lb e rfe ld e r S chw ebebahn  m it 
s tro m lo se r  B u ffe rstrecko  zw ischen  jo  zw ei Z ü g en  an g ew en d et 
w erden . D ie G ründe, die den V e rfa sse r fü r  dio W a h l diesos 
S y stem s anscheinend  in  le tz te r  S tu n d e  b e s tim m t haben , h ä tte n  
au s der g ro ß en  M enge von B esch re ib u n g en  der in  B e tra c h t 
kom m enden L ö su n g en  b esse r ho rvorgehoben  w orden sollen.

D er P la n  fü r das K ra ftw e rk  ä h n e lt in  se inen  G rundzügen  
dom K ra ftw e rk  der B lan k en ese r-O h lsd o rfe r B ah n . M an g elh aft 
sin d  die A n o rd n u n g  des H afone ingangs , dessen  L ag e  eine 
schnelle  V ersch lam m u n g  des H afenbeckens befü rch ton  lä ß t und 
das F eh len  eines G leises im  M asch inenhause  z u r  E rle ic h te ru n g  
des V erlad cn s  sch w ere r E isen te ile .

D er G leisp lan  des B e rlin e r E n d b ah n h o fs  i s t  v e rh ä l tn is 
m äß ig  g u t  ge lö s t, sofern  m an  das lan g e  S tillag o r, das fü r dio 
Zügo in B e rlin  vo rgesehon  is t, fü r  z u lä s s ig  e ra c h te t. G u t g e 
lu n g en  i s t  d e r E n tw u rf  bezüg lich  der U eb e rfü h ru n g  d e r H e id e 
s tra ß e . A ls  zw eckm äßig  i s t  au ch  die E in sch ieb u n g  eines 
A b ste llg le ise s  zw ischen  den  beiden H au p tg le isen  in  d e r N ähe 
d e r B ah n s te ig e  zu bezeichnen. E s  foh lt ab e r ein A n sch lu ß g le is  
dos S chnellbahnhofs m it den besteh en d en  A n lag en , das fü r don 
B a h n u n te rh a ltu n g s d ie u s t und  dio A n fu h r von M ate ria lien  und  
F ah rzeu g en  von  besonderem  W e r t is t .

Dio w irtsch a ftlich en  B erechnungon  zeugen  von g roßem  
F le iße , e n th a lte n  ab er m anche F eh le r . I n  dem fa s t 600 Soiton 
s ta rk e n  E r lä u te ru n g s b e r ic h t sin d  zah lre ich e  tech n isch en  L e h r
b ü ch ern  u n d  Z e itsch rif ten  en tnom m ene A ngaben  w ö rtlich  
w iedergegeben . V iele  E rö r te ru n g e n  des B e ric h ts , dio au f  die 
en d g ü ltig e  L ö su n g  ohne E in fluß  gew esen  sind , k o n n ten  u n te r 
bleiben. D e r V e rfa sse r s u c h t d iese M ängel w ie au ch  v o rg e 
kom m ene sp rach lich e  U n g ew au d th e iten  m it M angel an  Z e it zu r 
nochm aligen  D u rc h s ic h t der fe r tig e n  A rb e it in einem  V orw orte  
zu e n tsch u ld ig en , das le ider ab e r au ch  n ic h t e in w an d sfre i is t.

8. „ S c h n e l l v e r k e h r . “ Im  S ta d tg e b ie te  B e rlin s  fü h r t  der 
V e rfa sse r dio B ah n  b is zu r  U n te rfü h ru n g  u n te r  d e r R ingbahn  
in  G eländehöhe d u rch  u n d  lä ß t sie  dann  a u f  d e r  N o rd se ite  
d ie se r B ah n  sowmit au sto igen , daß dio B eu sso ls traß o  und  der 
V e rb in d u n g sk a n a l sch ienen fre i g e k re u z t w orden  können . G egen 
diese, w ie auch  g eg en  die F ü h ru n g  der L in ie  au f  d e r ü b rig en  
S tre c k e  i s t  n ic h ts  W esen tlich e s  zu  e rin n e rn . A n e rk en n u n g  
v e rd ie n t die eingehendo  B e h an d lu n g  d e r gan zen  L in ien fü h ru n g .

B ei dem  E n tw ü rfe  d e r H av e lb rü ck e  h a t  der V e rfa sse r 
übersehen , daß n ach  der A u fgabe  die L ic h tw e ite  und  n ic h t die 
S tü tz w e ito  der S ch iffah rtsö ffnung  m it 60 m zu bem essen  w ar. 
D io W a h l e tw as h ö h e re r Q u e rträ g e r  w äre  um  so m eh r am  P la tz  g e 
w esen, a ls  h ie rd u rc h  n ic h t n u r  d ie D u rch b ieg u n g en  der F a h r 
bahn  v e rr in g e r t  w orden  w ären , so n d ern  au ch  eine H ö h e rleg u n g  der 
S ch ien en o b e rk an te  der B rü ck e  z u r  V e rb esse ru n g  des H öh en p lan s 
b e ig e trag en  h ä tte . D e r fü r die e lek trisch e  L e itu n g  zw ischen  dem  
Q u errieg e l des E n d p o rta ls  und  d e r oberen  U m g ren zu n g  des 
lich ten  R aum s fre ige lassene  S p ie lraum  i s t  zu k napp  bem essen. 
Im  ü b rigen  k an n  der B rü c k e n e n tw u rf  a ls  ge lu n g en  g e lten .

B ei v o rlieg en d er A rb e it i s t  in  an e rk en n en sw erte r, w enn 
auch  in  n ic h t g anz  e rfo lg re ich e r W e ise  v e rs u c h t w orden , eine 
den A n fo rd e ru n g en  des S ch n e llb e trieb es  g en ü g en d e  O b erb au 
form  se lb s tä n d ig  zu en tw erfen . G egen v e rsch iedene  E in ze l
h e iten  der V o rsch läg e  sin d  in d es  E in w en d u n g en  zu erheben
u. a. auch  gegen  die Z w eck m äß ig k e it d e r  F o rm  d e r fü r  F a h r-  
und  L e itsch ien e  gem einsam en  U n te r la g sp la tto . A u ch  bei der 
G e s ta ltu n g  d e r S ich e ru n g san la g en  fü r die fre ie  S tre c k e  ze ig t 
sich  das B es treb en  des V e rfa sse rs , m ö g lich s t vollkom m ene 
E in ric h tu n g e n  zu schaffen. Ob bei den v o rliegenden  B e tr ie b s 
v e rh ä ltn isse n  eine W ie d e rh o lu n g  d e r S igna le , w io vom  V er- 

| fa sse r vo rg esch lag en , n o tw en d ig  und  zw eckdien lich  is t ,  k an n  
I n ic h t ohno w e ite re s  b e jah t w erden.

D as  K ra ftw e rk  i s t  nach  den n eu esten  A n sch au u n g en  sach 
g em äß  b e rech n e t und  en tw orfen .

N ach  dem  G leisp lan  des B ahnho fs  s p e r r t  jed e  F a h r t  au s 
G leis I  n ach  dem A b ste llb a h n h o f die A u s fa h r t  a u s  G leis II . 
E in  N achw eis dafü r, daß bei d ie se r A n o rd n u n g  die A b fe rtig u n g  
eines v ie r te ls tü n d ig e n  V e rk e h rs  m it einem  einzigen  A u sfah rg le is  
m öglich  is t , i s t  n ic h t e rb ra c h t. D ie re ich lich  lan g en  W a g e n 
schuppeng le ise  e rsch w eren  den B e trieb . B ezü g lich  d e r üb rigen  
A n lag en  i s t  der B ah n h o fsen tw u rf zw eckm äß ig  g e s ta lte t .

13*
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S ieh t m an von ein igen  F lü c h tig k e its -  und  so n s tig en  k le ineren  
F e h le rn  ab, so vo rd ienen  d e r E r lä u te ru n g s b e r ic h t und  die w ir t
sch a ftlich en  B e rech n u n g en  volle A nerkennung .

9. „ T im e  i s  m o n e y .“ D ie L in ien fü h ru n g  d iese r A rb e it 
und dio d afü r angegebene B e g rü n d u n g  is t  a ls  g u t  zu bezeichnen. 
D ie L ö su n g  d e r A n fan g ss treek ö  i s t  besonders g e g lü c k t, au ch  
d e r U eb e rg an g  d e r B ah n  ü b er die H avel lie g t  g ü n s tig .

D ie W id e r la g e r  der H avelb riicko  sind  n ic h t au sre ich en d  
bem essen , auch  i s t  im H inb lick  au f die s ta rk e  E in en g u n g  des 
F lu ß lau fs  zu bem ängeln , daß U fe rle itw erk o  fehlen. D ie A u s
b ild u n g  der E isen k o n s tru k tio n en  i s t  im  a llgem einen  g u t. Bei 
der B e rech n u n g  sind  auch  zw eckm äßig  die Z u sa tz k rä f te  e r
m i t te l t  w orden , die von den beim  schne llen  F a h re n  en ts teh en d en  
S chw ingungen  der H a u p ts tä b e  h e rrü h ren .

D er u n te r  V e rs tä rk u n g  der p reuß ischen  N orm alform  15 
au sg e a rb e ite te  E n tw u rf  fü r den O berbau  b ew eist se lb s tän d ig es  
S treb en  n ach  sach g em äß er V erv o llk o m m n u n g , im  einzelnen  
zeigen aber die A n o rd n u n g en  e in ige Schw ächen.

Z u r S ich e ru n g  des Z u g v e rk e h rs  soll S tro m e n tz ie h u n g  au f 
genügende  L än g e  in V erb in d u n g  m it e lek trisch em  S tre c k e n 
b lock sow ie E in ric h tu n g e n  fü r N o tb rem su n g  dienen. U n g e a c h te t 
ve rsch ied en er B ean s tan d u n g e n  b ild e t d ieser T eil der A rb e it eine 
d u rch au s  an e rk en n en sw erte  L e is tu n g . B ei dem  E n tw u rf  des 
K ra ftw erk es  w ürde  es von  V o rte il gew esen  sein , w enn au f 
dio E rw e ite ru n g s fä h ig k e it m eh r R ü c k s ic h t genom m en w orden  
w äre.

Im  B ahnhofe  liegen  die H au p tg le iso  au f der W e s t-  und  
die A b ste llg le ise  au f  der O stse ite . J e d e r  Z u g  w ird  von der 
A n k u n ftse ite  u n te r  sch ienen fre ie r K reu zu n g  des A u sfah rg le ises  
bei A nnahm e re ich lich e r W en d eze it den A b ste llg le isen  zu r 
R e in ig u n g  usw . z u g e fü h rt. D ie vo rgesehenen  B ahn h o fsan lag en  
en tsp rech en  dem n achgew iesenen  B edarf, d e r V e rk e h r  g e s ta l te t  
sich  v e rh ä ltn ism ä ß ig  einfach. A u ß e r  zw ei B ah n ste ig g le isen  fü r 
den  gew öhnlichen  V e rk e h r i s t  noch ein d r i t te s  a u f  d e r A b fa h rt-  
so ite  fü r au ßergew öhn liche  F ä lle  an g eo rd n e t. D er ganze  B ah n 
h o fsen tw u rf s te l l t  eine g u t d u rch d ach te  und  zw eckm äßige 
L ö su n g  d ar, die bosondore A n e rk e n n u n g  b ean sp ru ch en  darf.

Bei den w irtsch a ftlich en  B erech n u n g en  h a t  der V erfasse r 
an scheinend  angenom m en, daß das G elände fü r  die B ahnhöfe  in 
B erlin  und  H am b u rg  u n e n tg e ltlic h  z u r  V e rfü g u n g  g e s te ll t  w ird . 
H ie rd u rc h  w ie auch  durch  zu g ü n s tig e  V eran sch lag u n g en  der 
B au w erk e  h a t  sich  bei der B erech n u n g  ein zu n ie d r ig e r F a h r 
p re is  ergeben . Im  E rlä u to ru n g sb e r ic h t s ind  die G rund lagen  fü r 
die getro ffenen  A n o rd n u n g en  k la r  und  sach k u n d ig  u n te r  so rg 
sam er B en u tz u n g  der v o rhandenen  L ite r a tu r  e rö r te r t  w orden . 
W o R echnungsw ego  n ic h t zu r  V e rfü g u n g  s tan d en , i s t  in  g e 
sc h ic k te r  W eise  v e rs u c h t w o rd en , dio A nnahm en  au s  E r- 
fa h ru n g sw e rto n  ab zu le iten .

D as G esam te rg eb n is  der B e u r te ilu n g  k an n  dah in  zusam m en
g e fa ß t w erden , daß  die A rb e ite n  m it  den K enn w o rten  „ S c h n e l l 
v e r k e h r “ und „ T im e  i s  m o n e y “ allen  ü b rig en  L ö sungen  
n ic h t unbedeu tend  überlegen  s in d  und  deshalb  fü r eine A u s 
ze ichnung  n u r  a lle in  in  F ra g e  kom m en können . B eido A rbe iten  
m ü ssen  a ls  tü c h tig e  L e is tu n g e n  un d  zw eckm äßige  L ö su n g en  
d e r A u fgabe  b e tr a c h te t  w erden , die ih rem  G esam tw erte  nach  
n u r  w en ig  von e inander abw oichen, so fe rn  m an von den B a h n 
h o fsen tw ü rfen  ab sieh t. In  le tz te re r  H in s ic h t h a t  jed o ch  der 
V erfasse r d e r A rb e it m it dem  K en n w o rt „ T im e  i s  m o n e y “ 
eine fü r den  B e trieb  w esen tlich  g ü n s tig e re  L ö su n g  gefunden.

D e r B eu rto ilu n g sau ssch u ß  h a t  deshalb  besch lossen , der 
A rb e it m it dem  K en n w o rt „ T im e  i s  m o n e y “ den S t a a t s 
p r e i s  und die S ch inke ldenkm ünze  un d  dem  E n tw u rf  m it dem 
K en n w o rt „ S c h n e l l v e r k e h r “ die S c h i n k e l d e n k i n ü n z o  
z u z u e r k e n n e n .

A ls V erfasser ergaben sich bei dem Entwürfe mit der Bezeichnung „ T im e  
i s  m o n e y “ Herr Regierungsbanfilhrer Sipl=3nß. T h e o d o r  S c h m u t z  in Straß- 
burg (Eis.) (S taatspreis und Scbinkeldcnkmlinzo), bei dem Entwürfe m it der B e
zeichnung „ S e h n e  11 v e r k e h r “ , Herr Regierungsbaufflhrer E r i c h  W a m b s g a n ß  
in Berlin (Schinkeldcnkmltnze).

D as K önigliche Technische Oberprüfungsamt hat diese Entwürfe, sow ie ferner 
die Entwürfe mit den B ezeichnungen; „Q. D .B . V .“, V erfasser Herr R egierungs- 
bauführer 3ii>I=3n9. L u d w ig  R e h d e r  in Papiermühle bei Obersitzko (Posen), 
„ B ln . - H b g .“ , V erfasser Herr Regierungsbanfübrer SipUgitfl. B e r n h a r d  H e n d -  
r e i c h  in H alle (Saale), „ E i l e  m it  W e i l e “ , V erfasser Herr Regierungsbauführer 
Sipf.gnfl. C a r l  R u d o lp h i  in Mülheim (Ruhr) und „ G e l r e “ , V erfasser Herr 
Regierungfbanführer 3ipl.=3iiß. E r n s t  B o e t z k e s  in D üsseldorf als bilusliche 
Probearbeiten für die Staatsprüfung im Baufach angenommen.

von Dl’.
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II. V o r t r a g .  Innerhalb der deutschen Eisonbahnverwaltung be
stehen Einigungsbestrebungen, die aber, da sie nur Einzelheiten des 
Eisenbahnwesens regeln, keinen durchschlagenden Erfolg erzielen. 
Am w eitestgehend is t die E inigung in der Botriobsmittolgemein- 
schaft durchgeführt worden, auf die V erkehrspolitik an sich hat dies 
aber koinen Einfluß. F ür den Personenverkehr is t eine E inigung Uber 
die Fahrpreise erreicht worden. Süddeutschland hat eine vierte W agen
klasse I l lb  entsprechend der IV. Klasse des Nordens eingeführt; es 
bedeutet dies einen Schutz der suddeutschen Eisenbahnrente. W ährend 
man im Ausland bestrebt ist, m it zwei Fahrklassen durchzukommen, 
haben wir je tz t vier; dies entspricht nicht der sozialen Schichtung. 
Die erste K lasse wird so wenig benutzt, daß die Eisenbahnverwaltung 
nicht auf ihre Kosten kommt. Zwei, im äußersten Fall drei Klassen, 
genügen dem V erkehr in Deutschland, dagegen wären für die zahlungs
kräftigsten Schichten besondere Luxuszüge einzurichten. Der normale 
Fahrpreis wird durch die Ausnahmetarife durchbrochen, augenblicklich 
hat man diese Ausnahmetarife eingeschränkt, man wird auf sie später 
wieder zurückkommen müssen. Der Zonentarif erscheint für Deutsch
land nicht geeignet.

Die wirtschaftliche Bedeutung des G üterverkehrs is t ein noch 
nicht allseitig gewürdigtes und anerkanntes Problem unserer V olks
wirtschaft. Die V erkehrspolitik der Eisenbahnen muß im engsten 
Zusammenhang m it der jew eiligen Organisation der V olksw irtschaft 
stehen (alte Handwerksverfassung, V ersorgung des lokalen Marktes, 
Fabrik und Absatzorganisation m it W eltm arkt, Einfluß der V erkehrs
politik auf das Anwachsen einer Groß- und Riesenindustrie). Die 
G ütertarife zuerst plan- und ziellos zusam mengestellt, man übernimmt 
die für Frachtwagen, Postwagen usw. geltenden Sätze. E rs t allmählich 
dringt die Erkenntnis durch, daß alle G üter „beweglich gem acht 
werden müssen“. Damit zuerst Tarife für eine Linie, Lokaltarif, 
dann m it der Ausdehnung des Eisenbahnnetzes Verbandstarife, schließ
lich m it der Zusammenfassung des gesam ten Eisenbahnwesens inner
halb der nationalen W irtschaft dio Forderung einer einheitlichen, 
nationalen Gütertarifpolitik.

Dio Tarifpolitik vor der V erstaatlichung der Eisenbahnen richtete 
sich nach privatwirtschaftlichen G esichtspunkten: Begünstigung der

Einfuhr vor der Ausfuhr, Gewährung von besonderen Frachtnach
lässen an einzelne Fabriken, an Industriegruppen, Händlervorbände 
(Refaktien), tarifarische Begünstigung von V erkehrsknotenpunkten 
(Mannheim) durch dio Reexpeditionsklausel. Oft erb itte rter Kampf 
der konkurrierenden Linien untereinander.

Seit der V erstaatlichung — zuerst in Preußen Uebergang zu 
einer nationalen G ütertarifpolitik. Sie wird entsprechend der Bedeu
tung des G üterverkehrs für unser gesam tes W irtschaftsleben zu einem 
T räger der jeweiligen W irtschaftspolitik. Im einzelnen sind der E isen
bahnverwaltung drei Aufgaben gestellt. 1. Ausgleich der w irtschaft
lichen Gegensätze im Deutschen Reich. D er Raum als Kostenfaktor 
einheitlich beim Postpaket (Fahrkartell) gesta tte t, dies Ziel kann für 
die meisten G üter nie erreicht werden, durch Staffeltarife, Ausnahme- 

- tarife kann oine annäherndo Ausgleichung der E rzeugungsorto m it den 
. Bedarfsorten (Kohle, Getreide usw.) erzielt werden. 2. U nterstützung 

der Schutzzollpolitik als Teil der nationalen W irtschaftspolitik ; hier 
finden wir E infuhr der W aren zu dem Normaltarif, Ausfuhr zu den 
Ausnahmetarifen, bei Erhöhung des ausländischen Zollsatzes en t
sprechende Erm äßigung des Tarifsatzes, dam it Umgehung der gemein
sam in den H andelsverträgen vereinbarten Zollsätze; eine Politik, die 
im wesentlichen gescheitert is t (deutsch-österreich-ungarischer Handels
vertrag von 1905); schließlich U nterstü tzung von Dampfcrlinien durch 
Ausfuhrtarife. 3. Internationale VerkehrspoMtik: Deutschland als Herz 
von Europa kommt auch als Durchfuhrland in B etracht, Aufgabe der 
G ütertarifpolitik is t es h ier die Vorteile der geographischen Lage aus
zunutzen und unter Berücksichtigung der internationalen K onkurrenz
linien die G ütertarife festzusotzen.

Durchbrochen wird das Verkehrsmonopol des S taates durch dio 
W asserstraßen, daher die Tendenz, diese K onkurrenz auszuschalten. 
Grüße des W asserstraßenverkehrs im V erhältnis des Eisenbahnverkehrs 
an den G üterverkehr von Berlin bemessen. Gleichzeitig ein Beweis, 

i daß tro tz  des engen Eisenbahnnetzes und ohne größeren Strom  im 
wesentlichen durch ein Kanalnetz der W asserverkehr dem Eisenbahn
verkehr gloichkommen, ja , in günstigen Jahren  ihn zu übertreffen ver
mag. In  der Zukunft muß deshalb unser W asserstraßennetz w eiter 
entwickelt werden.

Für die Schrittleitung verantw ortlich: Banrat II. G n th  in Berlin W .67, B ülowstr. 35 
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V erfasser: Professor  
B r u n o  S c h u lz  

in H annover

Erweiterungsbau des Warenhauses A. Wertheim in Berlin, Leipziger Straße
W ettbewerb unter den M itgliedern des A rch itekten-V ereins und der Vereinigung Berliner A rchitekten: X I I 1909-11910  
______________________  Bericht des P reisgerichts: W ochenschrift 1910 Nr. 6a

 W ettbew erbe des A rchitekten-V ereins zu Berlin

B lick vom Repräsentationsraum  ins Treppenhaus B lick in den Schauraum über dem Treppenhaus
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Abb. 100-106  
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Abb. 113—118 
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